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Veranstaltungen

„Technik + Management der Feldhäcksel-Kette“
Fachtagung von ÖKL und FJ-BLT am 31. März in Wieselburg 

„Technik und Tipps für den modernen Ackerbau“
Zweitägiges Fachseminar von Hochschule für Agar- und Umweltpädagogik und ÖKL am 23. 
und 24.Juni in Wieselburg

ÖKL-Kolloquium: „Die Maschinen, der Hauptkosten- 
faktor im Ackerbau“
Ca. 100 TeilnehmerInnen fanden sich am 19. November in der LK NÖ in St. Pölten zum Land-
technischen Kolloquium des ÖKL ein.

2 mal ÖKL-Bautagung 2009 
Die Frühjahrstagung des ÖKL-Arbeitskreises Landwirtschaftliches Bauen fand von 5. bis 6. 
Mai in Attersee in OÖ, die Herbsttagung am 13. und 14. Oktober 2009  in Wien statt. 

2 mal Fortbildung für Biogas-Spezialberater 2009
Am 13. und 14. Mai fand die erste Biogas-SpezialberaterInnentagung des Jahres in Graz 
statt. Die 2. Tagung fand am 10. und 11. Dezember in Mold statt.

Projekte
CO2-Einsparung durch Flurneuordnungsmaßnahmen (OÖ)

Netzwerk Naturschutz – Ländliche Entwicklung

Wienerwald Weiderind

Biodiversitätsmonitoring durch LandwirtInnen

Seltene Nutztierrassen

Tiergestützte Pädagogik / Therapie am Bauernhof  

Kostenminimierung und technische Optimierung der 
Produktionskette von Wildpflanzen-Saatgut



Publikationen

ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten
2009 als Heft, als Excel-Tabelle per mail oder kostenlos auf der ÖKL-Homepage

Der Traktor im Straßenverkehr 9. Auflage
Der handlliche ÖKL-Klassiker: aktualisiert, übersichtlich und informativ

ÖKL-Merkblätter
Landwirtschaftliches Bauen:
ÖKL-Merkblatt 91 Verbesserung von bestehenden Anbindeställen
ÖKL-Merkblatt 88 Zuchtsauen – Abferkelbucht mit Kastenstand
ÖKL-Merkblatt 87 Zuchtsauen – freie Abferkelbucht
ÖKL-Merkblatt 84 Entmistungsverfahren in Rinderställen
ÖKL-Merkblatt 55 Gestaltung landwirtschaftlicher Hofflächen
ÖKL-Merkblatt 45 Konstruktiver Holzschutz im Stallbau
ÖKL-Merkblatt 33 Flachsilo, Traunsteiner Silo, Siloplatte – Gärfutterherstellung in befahrbaren 
Silieranlagen – Dazu bietet das ÖKL auch die Typenstatik Traunsteiner Silo an
Energie:
ÖKL-Merkblatt 95 Pferdemist als Brennstoff in Biomassefeuerungen
ÖKL-Merkblatt 67 Planung von Biomasseheizwerken und Nahwärmenetzen

Landtechnische Schriftenreihe (LTS)
LTS 227: Stallbau für die Bio-Tierhaltung: RINDER 2. Auflage 2010

Tagungsmappe ÖKL-Kolloquium

Land & Raum
Land & Raum 1/2009 „Wege der Lebensqualität – die Kleinstadt und ihr Umland“ 
Land & Raum 2/2009 „Wasser – ein Element mit vielen Gesichtern“ 
Land & Raum 3/2009 „Partizipation im ländlichen Raum“
Land & Raum 4/2009 „Vom Umgang mit Grenzen“

ÖKL-Homepage www.oekl.at
laufende Aktualisierung, Downloads der Referate der ÖKL-Versanstaltungen, Bestellwesen

Neues aus dem ÖKL (elektronischer Newsletter)
Im Jahr 2009 wurden 9 Newsletter an jeweils über 1000 Personen verschickt.
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Maschinenselbstkosten

2010
Berechnungsgrundlage
für den land- und forstwirtschaftlichen 
Einsatz in der Nachbarschaftshilfe 
Preisbasis 3. und 4. Quartal 2009

Mit Werten zum „Agrardiesel“ 
(Treibstoffverbrauch)

Werte ohne Mehrwertsteuer

MiT UnTersTüTzUnG
von BUnd Und Ländern lebensministerium.at

Bearbeitung von Ing. Gottfried HAUER 
und Dr. Franz Kogler
Gruppe 01: DI E. Blumauer, DI M. Deimel
Gruppe 07 und 08: DI E. Blumauer
Gruppe 13: DI N. Nemestothy
Gruppe 15 und tw. 12: DI H. Lindner
Treibstoffverbrauch: Dr. G. Moitzi

L a n d
R a u m&

Ideenu Projekte u Technik u Impulse u Entwicklung u Zukunft für den ländlichen Raum

Vierteljährliche Zeitschrift zur Verbreitung guter Ideen im ländlichen Raum

Österreichisches Kuratorium für 
Landtechnik und Landentwicklung 3/2009

Land & Raum

K L

Partizipation
Eine große Herausforderung für den ländlichen Raum

Beteiligung als Weg zu tragbaren und konfliktfreien Lösungen
Zur Beteiligung älterer menschen im Rahmen der umfassenden 

dorferneuerung im Südburgenland
natura 2000 – Raum für lokale mitbestimmung?

Boden- und Wasserschutz – ein gemeinsamer Weg in die Zukunft
aktiv in der Landschaft – freiwillige Landschaftspflege als Beitrag zur 

Kulturlandschaftspflege
Wege zur Lokalen Agenda 21 in Oberösterreich

Jugendliche brauchen Freiräume und mitbestimmung
mIT unTERSTüTZung

Von Bund und LändERn lebensministerium.at

Der Traktor im 
Straßenverkehr

10. Auflage

Österreichisches Kuratorium für 
Landtechnik und Landentwicklung

ÖKL

ÖKL ● Gußhausstraße 6 ●  1040 Wien  
01/505 18 91 ● off ice@oekl.at  ● www.oekl.at

Mit UnterstützUnG
von BUnd Und Ländern lebensministerium.at

Stallbau für die
Biotierhaltung
R I N D E R
2. Auflage
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�ÖKL-MB 9�

Verbesserung Von
bestehenden

Anbindeställenb
A

u
en

Verfasser: ÖKl-Arbeitskreis landwirtschaftsbau

obmann: Mr di Manfred Watzinger (bMlFuW)

Arbeitsgruppenleitung: dr. elfriede ofner-schröck (lFZ raumberg-gumpenstein)

Arbeitsgruppe: Johann bachschweller (Fa. Agrotel), ing. gebhard Fröch (Amt der tiroler landes-
regierung), di harald huber (lK Kärnten), univ.-Prof. dr. Josef troxler (Veterinär-
medizinische universität Wien)

inhalt

�.  Vorbemerkung 2

2.  Ausgewählte Rechtsvor- 2
schriften, Normen und
Richtlinien

3.  Ansprüche der Tiere und 3
Problembereiche

4.   Funktionsbereiche und 3
Verbesserungsmaßnahmen

4.� Standplatzgröße 4

4.2	 Liegeflächengestaltung	 8

4.3 Anbindevorrichtung 9

4.4 Futterbarngestaltung �0

4.5 Tränken �0

4.6 Sauberhaltung des Stand- ��
platzes

4.7 Stallklima, Lüftung, Licht ��

4.8	 Sonstige Verbesserungs-	 11
maßnahmen

4.9 Auslauf und Weide �2

Die ÖKL-Merkblätter werden von den Arbeitskreisen des Österreichischen Kuratoriums für Landtechnik und Landentwick-
lung, denen Fachleute der jeweiligen Fachgebiete aus allen Bundesländern angehören, ausgearbeitet. 
Die ÖKL-Merkblätter sind bei der Landwirtschaftsförderung anzuwenden. 
(Erlass BMLFUW, Zahl 2�.200/50-II/00 vom 27.7.2000)

ÖKl-Merkblatt
1. Auflage 

2009

nr. 91

(Foto oben: Fa. Felder, Foto unten: LK Stmk)

MIT UNTERSTüTZUNg
VoN BUND UND LäNDERN lebensministerium.at

�ÖKL-MB 88

ZUCHTSAUEN – ABFERKELBUCHT 
MIT KASTENSTAND

B
A

U
EN

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLFUW)
Arbeitsgruppenleitung: Mag. Vitus Lenz (LK OÖ)
Arbeitsgruppe: Christian Auinger (Fa. Schauer), Dr. Johannes Baumgartner (Veterinärmedizinische Uni-

versität Wien), Franz Hold (Fa. Bräuer), Ing. Stefan Minichshofer (Fa. AIBM), 
DI Anna Preinerstorfer (LFZ Raumberg-Gumpenstein), DI Gerhard Salzmann (LK NÖ), 
Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), Ing. Christian Traunwieser (LK OÖ), Eduard Zentner 
(LFZ Raumberg-Gumpenstein)

Inhalt

�.  Vorbemerkung 2

2.  Ausgewählte Rechtsvor- 2
schriften und Normen  

3.  Rechtliche Anforderungen 3
und Empfehlungen

4.   Produktionsrhythmus und 4
Raumkonzept

5. Abferkelbuchten 5

  5.� Anordnungsvarianten 5

  5.2 Boden 7

  5.3 Fütterung und Wasser 9

  5.4 Kastenstand 9

  5.5 Seitenwände, Verschlüsse,
      Türmechanismen 9

  5.6 Beschäftigungsmaterial 9

6.  Stallklima �0

  6.�. Raumklima �0

  6.2. Ferkelnest �0

7. Entmistung ��

Die ÖKL-Merkblätter werden von den Arbeitskreisen des Österreichischen Kuratoriums für Landtechnik und Landentwick-
lung, denen Fachleute der jeweiligen Fachgebiete aus allen Bundesländern angehören, ausgearbeitet. 
Die ÖKL-Merkblätter sind bei der Landwirtschaftsförderung anzuwenden. 
(Erlass BMLFUW, Zahl 2�.200/50-II/00 vom 27.7.2000)

ÖKL-Merkblatt
1. Auflage 

2009

Nr. 88

(Foto oben: Fa. Schauer, Foto unten: Fa. Bräuer)

MIT UNTERSTüTZUNg
VoN BUND UND LäNDERN lebensministerium.at

1ÖKL-MB 55

GESTALTUNG LANDWIRT-
SCHAFTLICHER HOFFLÄCHEN – 

HOFBEFESTIGUNGENB
A

U
EN

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLFUW)
Arbeitsgruppenleitung: DI Florian Petscharnig (Techn. Büro für Verfahrenstechnik)
Arbeitsgruppe: DI Christian Kalch (Amt der NÖ Landesregierung, Abt. LF 6), DI Dr. Michael Kostjak 

(Kompetenzzentrum Swietelsky), DI Paul Kubeczko (VÖB: Verband Österreichischer 
Beton- und Fertigteilwerke), DI René Prassé (Ebenseer Betonwerke GmbH & CoKG), 
Mag. Gabriela Prett-Preza (Forum Qualitätspfl aster im VÖB)

Inhalt

1.  Vorbemerkung 2

2.  Ausgewählte Rechtsvor- 2
schriften, Normen und
Richtlinien

3.  Gestaltungshinweise 3

4.   Nutzungsart der   5
befestigten Flächen 

5.  Konstruktionsarten   5
aufgrund der zu
erwartenden Belastungen 

6.  Ausführung der 8
Hofbefestigung

7.  Ableitung der 11
Oberfl ächenwässer 

8.  Arbeitssicherheit 11 

9.  Zusammenfassung 12

Die ÖKL-Merkblätter werden von den Arbeitskreisen des Österreichischen Kuratoriums für Landtechnik und Landentwick-
lung, denen Fachleute der jeweiligen Fachgebiete aus allen Bundesländern angehören, ausgearbeitet. 
Die ÖKL-Merkblätter sind bei der Landwirtschaftsförderung anzuwenden. 
(Erlass BMLFUW, Zahl 21.200/50-II/00 vom 27.7.2000)

ÖKL-Merkblatt
2. Aufl age 

2009

Nr. 55

(Foto oben: Petscharnig, Foto unten: Kostjak)

MIT UNTERSTÜTZUNG 
VON BUND UND LÄNDERN lebensministerium.at

�ÖKL-MB 45

KonstruKtiver HolzscHutz
im stallbau

b
a

u
en

verfasser: ÖKl-arbeitskreis landwirtschaftsbau
obmann: mr Di manfred Watzinger (bmlFuW)
arbeitsgruppenleitung: Di andreas Weratschnig (lK vorarlberg) und Di Harald Huber (lK Kärnten)
arbeitsgruppe: ing. Gebhard Fröch (amt der tiroler landesregierung),

bmst. ing. anton schmid (lK salzburg)

inhalt

�.  Vorbemerkung 2

2.  Ausgewählte Rechtsvor- 2
schriften und Normen  

3.  Bautechnische Eigenschaften 2
von Holz

4.   Gefahren für Holzwerkstoff 3
und Tragfähigkeit

5. Planung 3

	 	 5.1	Sockel	und	Auflager	für	 3
      Holzsäulen und -wände

  5.2 Fassade 4

  5.3 Fenster 6

  5.4 Türen, Tore 6

  5.5 Decken 7

  5.6 Sonderdetails 8

  5.7 Aufstallungen aus Holz 9

6.  Auswahl der Holzarten �0

7.  Zeitpunkt der Schlägerung �0
und Lagerung

Die ÖKL-Merkblätter werden von den Arbeitskreisen des Österreichischen Kuratoriums für Landtechnik und Landentwick-
lung, denen Fachleute der jeweiligen Fachgebiete aus allen Bundesländern angehören, ausgearbeitet. 
Die ÖKL-Merkblätter sind bei der Landwirtschaftsförderung anzuwenden. 
(Erlass BMLFUW, Zahl 2�.200/50-II/00 vom 27.7.2000)

ÖKl-merkblatt
3.	Auflage	

2009

nr. 45

(Foto oben: LK Vorarlberg, Foto unten: Tiroler Landesregierung)

MIT UNTERSTüTZUNG
VoN BUND UND LäNDERN lebensministerium.at

1ÖKL-MB 33

FLACHSILO, TRAUNSTEINER SILO, 
SILOPLATTE 

Gärfutterherstellung in befahrbaren 
Silieranlagen

B
A

U
EN

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLFUW)
Arbeitsgruppenleitung: DI Alfred Pöllinger (LFZ Raumberg-Gumpenstein)
Arbeitsgruppe: DI Dr. Michael Kostjak (Kompetenzzentrum Swietelsky), Ing. Ronald Kriz (Fa. Böck), 

Ing. Gustav Lehner (Lehnerbau), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Florian Petscharnig 
(Techn. Büro für Verfahrenstechnik), DI Gerhard Reeh (SVB), Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ)

Inhalt

1.  Vorbemerkung 2

2.  Ausgewählte Rechtsvor- 2 
schriften und Normen  

3.  Arbeitssicherheitsvorkeh-
rungen 3

4.   Management   3 

5.  Planungsgrundlagen   4
5.1  Siloraumbedarf 4
5.2  Bemessung von befahr- 7

baren Slieranlagen 
5.3  Lastannahmen 8
5.4  Lage 8
5.5  Entnahmetechniken 9
5.6  Sickersaftraum 9 

6.  Technische Grundlagen  11  
für den Bau von 
befahrbaren Silieranlagen

6.1  Untergrundvorbereitung 11
6.2 Ausführung in Beton 11

bzw. mit Asphalt 
6.3 Systeme befahrbarer  11

Silieranlagen
6.4  Beschichtungen, Anstriche 14 

7.  Hinweise 15

Die ÖKL-Merkblätter werden von den Arbeitskreisen des Österreichischen Kuratoriums für Landtechnik und Landentwick-
lung, denen Fachleute der jeweiligen Fachgebiete aus allen Bundesländern angehören, ausgearbeitet. 
Die ÖKL-Merkblätter sind bei der Landwirtschaftsförderung anzuwenden. 
(Erlass BMLFUW, Zahl 21.200/50-II/00 vom 27.7.2000)

ÖKL-Merkblatt
3. Au age 

2009

Nr. 33

(Foto oben: LK OÖ, Foto unten: Fa. Böck)

MIT UNTERSTÜTZUNG 
VON BUND UND LÄNDERN lebensministerium.at

�ÖKL-MB 95

Pferdemist als Brennstoff 
in Biomassefeuerungen 

en
er

g
ie

Verfasser: ÖKl-arbeitskreis energie
obmann:  em.o.univ.-Prof. dr. Josef Boxberger 
Bearbeitung: dipl.-ing. Philipp Koskarti, dr. martin englisch, dr. manfred gollner

inhalt

1.		Begriffe	und	Definitionen	 2

2.		Einleitung	 2

3.		Einstreumaterialien	 3
				Getreidestroh
				Holz	
				weitere	Einstreumaterialien

4.			Gesetzliche	Regelung	der	 4
Entsorgung	/	Verwertung	
von	Pferdemist
				Kompostierung
				Biogasproduktion	
				Entsorgung	als	Abfall	 			
				Verbrennung	

5.		Brennstoffeigenschaften		 5
von	Pferdemist		

6.		Thermische	Nutzung		 6
von	Pferdemist
				Dezentrale	Verbrennung
				Zentrale	Verbrennung	

7.		Zusammenfassung	 9

8.		Literaturverzeichnis	 10

Die	ÖKL-Merkblätter	werden	von	den	Arbeitskreisen	des	Österreichischen	Kuratoriums	für	Landtechnik	und	Landentwick-
lung,	denen	Fachleute	der	jeweiligen	Fachgebiete	aus	allen	Bundesländern	angehören,	ausgearbeitet.	
Die	ÖKL-Merkblätter	sind	bei	der	Landwirtschaftsförderung	anzuwenden.	
(Erlass	BMLFUW,	Zahl	21.200/50-II/00	vom	27.7.2000)

ÖKl-merkblatt
1.	Auflage	

2009

nr. 95

oben: Mischung von Pferdemist und Hackgut mit einem Radlader, 
unten: befestigter Paddock (Fotos: Koskarti)

MIT	UNTERsTüTZUNG	
VoN	BUND	UND	LäNDERN lebensministerium.at

�ÖKL-MB 67

Planung von 
Biomasseheizwerken und 

nahwärmenetzenen
er

g
ie

verfasser: Ökl-arbeitskreis energie
obmann:  o.univ.Prof.i.r. dipl.-ing. ddr. Josef Boxberger 
Bearbeitung:	 Dipl.-Ing.	Franz	Promitzer,	Dr.	Gerhard	Löffler,	Dr.	Manfred	Gollner	

inhalt

1.		 Begriffsdefinitionen	 2

2.		 Einleitung	 2

3.		 Anlagenteile	 3

4.			 Situationserfassung	 3	

5.		 Auslegung	des			 5
Wärmenetzes	

6.		 Wärmeerzeuger	und	 7
Heizhaus

7.		 Mess-	und	regelungstech-	 9
nische	Ausrüstung

8.		 Betriebsbericht	und		 10
-optimierung	

9.		 Brennstofflagerung		 11
und	Einkauf

10.	 Wirtschaftlichkeits-	 11
berechnung

11.	 Betriebskennzahlen	 12

12.		Das	Qualitätsmanagement	13
in	Österreich

13.	 Literaturverzeichnis	 14

Die	ÖKL-Merkblätter	werden	von	den	Arbeitskreisen	des	Österreichischen	Kuratoriums	für	Landtechnik	und	Landentwick-
lung,	denen	Fachleute	der	jeweiligen	Fachgebiete	aus	allen	Bundesländern	angehören,	ausgearbeitet.	
Die	ÖKL-Merkblätter	sind	bei	der	Landwirtschaftsförderung	anzuwenden.	
(Erlass	BMLFUW,	Zahl	21.200/50-II/00	vom	27.7.2000)

Ökl-merkblatt
2.	Auflage	

2009

nr. 67

oben: Biomasseheizwerk Wies, Stmk., unten: 3D-Heizhaushydraulik der 
Biowärme Eben im Pongau, Sbg. (beide Abbildungen: Promitzer)

MIt	UntErStütZUng	
von	BUnD	UnD	LänDErn lebensministerium.at


